
 
 

 

Geschäftsordnung 

für die JungeDGM 
 
 

 

 
Die Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. ist eine bundesweit tätige Selbsthilfeorganisation für 

Menschen mit einer neuromuskulären Erkrankung. Sie ist föderal strukturiert mit - in der Regel - einem 

Landesverband je Bundesland. 

Darüber hinaus können sich Mitglieder mit derselben neuromuskulären Erkrankung oder auch ohne 

feststehende Diagnose länderübergreifend zu Diagnosegruppen zusammenschließen, die anerkannt sein 

müssen, um die Rechte einer Diagnosegruppe in der DGM wahrnehmen zu können. 

Zusätzlich gibt es seit dem 05.03.2022 die JungeDGM, die ebenfalls länderübergreifend tätig ist und sich 

insbesondere für die Interessen und Bedürfnisse junger Mitglieder einsetzt.  

Der Bundesvorstand der DGM hat in seiner Sitzung vom 05.03.2022 die nachstehende Geschäftsordnung 

für die JungeDGM beschlossen. 

 
§ 1 Struktur 

(1) Alle DGM-Mitglieder, für die ein Alter bis 29 Jahre in der Datenbank der DGM 

hinterlegt ist, werden der JungeDGM zugeordnet. 

 
§ 2 Aufgaben und Ziele 

Die JungeDGM hat die Satzung der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V. zu 

beachten. Ihr obliegen insbesondere die folgenden Aufgaben: 

(1) Förderung der Anliegen und Ziele der DGM im Sinne junger Mitglieder 
(2) Kompetente Beratung und Unterstützung der jungen Betroffenen sowie ihrer Familien 

und Angehörigen bei der Bewältigung der Erkrankung 
(3) Bemühungen um die Gewinnung neuer Mitglieder 
(4) Einsatz für die Belange der jungen Mitglieder in der Öffentlichkeit und bei Behörden 
(5) Verstärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls der jungen Mitglieder und Förderung 

der gegenseitigen Hilfsbereitschaft 
(6) Zusammenarbeit bei Aktivitäten mit Landesverbänden und/oder Diagnosegruppen 
(7) Austausch und Zusammenarbeit mit den Jugendbeauftragten der Landesverbände 
(8) Veranstaltung von jugendspezifischen Fachtagen und Symposien 
(9) Organisation und Durchführung von länderübergreifenden Jugend- und 

Kindergesprächskreisen 
(10) Austausch und Vernetzung auf nationaler und internationaler Ebene zu 

jugendspezifischen Themen; Teilnahme an Kongressen nach Absprache mit dem 
Bundesgeschäftsführer zulasten des Unterkontos der JungeDGM 

 



§ 3 Leitung und Arbeit der JungeDGM 
(1) Die Leitung der JungeDGM besteht aus drei Personen, nämlich dem Vorsitzenden und 

dem stellvertretenden Vorsitzenden und einem Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit. 

Zudem kann die JungeDGM Beisitzer für besondere Aufgaben bestellen. Eine 

Organisation der JungeDGM in Arbeitskreisen ist möglich. 

(2) Die Mitarbeit als Beisitzer oder als Mitglied des Arbeitskreises der JungeDGM ist ab 

einem Alter von 16 Jahren möglich. 

(3) Der Vorsitzende der JungeDGM koordiniert und leitet die Arbeit der JungeDGM. Die 

Leitung repräsentiert die JungeDGM nach außen. 

(4) Im Verhinderungsfall wird der Vorsitzende der JungeDGM durch den 

stellvertretenden  Vorsitzenden der JungeDGM vertreten.  

(5) Im Zusammenwirken mit der Bundesgeschäftsstelle sollen Veranstaltungen und 

geeignete Aktionen für die JungeDGM geplant und durchgeführt werden. 

(6) Der Vorsitzende der JungeDGM erstellt einen Jahresbericht, der zu Beginn des  

Folgejahres an die Bundesgeschäftsstelle gesandt und auf dem DGMint-Server 

eingestellt wird. 

(7) Die JungeDGM organisiert regelmäßig Schulungen für die Leitung und die 

Mitglieder des Arbeitskreises der JungeDGM. Hierzu können die 

Jugendbeauftragten der Landesverbände eingeladen werden. Der jeweilige 

Landesvorstand entscheidet über die Entsendung des Jugendbeauftragten und 

trägt dessen Kosten. 

 
§ 4 Wahlen 

(1) Die Mitglieder der JungeDGM bestimmen per Briefwahl oder auf elektronischem Wege 
mit einfacher Mehrheit für die Amtsdauer von 2 Jahren die Leitung der JungeDGM gemäß 
§ 3 Abs. 1 dieser Geschäftsordnung. Die Wahlen werden grundsätzlich für jedes Amt 
gesondert vorgenommen. Die Form der Abstimmung wird durch die Leitung der 
JungeDGM festgelegt. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich 
vereinigt; Enthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. 

(2) Der Aufruf zur Abgabe von Kandidatenvorschlägen und Bewerbungen soll grundsätzlich im 
Muskelreport erfolgen. Ausnahmsweise ist er auch durch gesondertes Anschreiben an die 
Mitglieder der JungeDGM möglich. 

(3) Die Organisation und Durchführung der Wahl erfolgt durch die Bundesgeschäftsstelle. 
Diese hat auch sicherzustellen, dass in der JungeDGM alle 2 Jahre Wahlen durchgeführt 
werden. 

(4) Das Wahlergebnis wird im Muskelreport bekannt gegeben. 
(5) Gewählt werden kann jedes Mitglied der JungeDGM im Alter von 18 bis 29 Jahren. 

Erreicht ein Leitungsmitglied im Laufe der Amtsperiode das 30. Lebensjahr, bleibt es bis 
zur Neuwahl im Amt. Danach scheidet es automatisch als Mitglied der JungeDGM aus, 
bleibt aber Mitglied der DGM. 

 
§ 5 Aufbringung und Verwendung der Mittel 

(1) Im Grundsatz müssen die Mittel, die in der JungeDGM verausgabt werden, auch in der 
JungeDGM eingeworben werden. Dies sind in erster Linie: 

a) Zuschüsse der Krankenkassen auf Grundlage des § 20 h SGB V 
b) Öffentliche Mittel 
c) Aktionserlöse 

(2) Anträge auf Projektförderung sind im Zusammenwirken mit der Bundesgeschäftsstelle zu 
stellen. Die Anträge werden über die Bundesgeschäftsstelle bzw. entsprechend über die 
Landesverbände eingereicht. 

(3) Vom Bundesverband können auf rechtzeitigen Antrag für besondere Zwecke Finanzmittel 
– gegebenenfalls auch als Ausfallbürgschaft – in Anspruch genommen werden. Diese 
sollen in der Regel den Betrag von 800 € pro Jahr nicht übersteigen. 



(4) Da die JungeDGM nicht rechtsfähig ist, besitzt sie kein Vermögen, sondern verwaltet die 
Mittel im Auftrage des Bundesverbandes, auch wenn diese jugendspezifisch 
zweckgebunden sind. 

(5) Die Mittel der JungeDGM dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke des Vereins 
Verwendung finden. Die JungeDGM unterliegt hier den gleichen Beschränkungen wie der 
Bundesverband. Die Finanzordnung, insbesondere der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit 
und Sparsamkeit, ist zu beachten. 

(6) Für die finanzielle Abwicklung ihrer Aktivitäten verfügt die JungeDGM über ein Konto, für 
das zeichnungsberechtigt sind 

a) der Bundesvorsitzende der DGM 
b) der Bundesschatzmeister der DGM und 
c) der Bundesgeschäftsführer und ggf. ein von diesem bestimmter Mitarbeiter der 

DGM-Bundesgeschäftsstelle. 
Über die Verwendung der Gelder auf diesem Konto entscheidet der Vorsitzende der 
JungeDGM. Die Kontoführung erfolgt durch die Bundesgeschäftsstelle. 

 
§ 6 Zusammenarbeit 

Die JungeDGM soll – insbesondere bei der Ausrichtung von Veranstaltungen –mit den 

Diagnosegruppen und Landesverbänden kooperieren. 

 
§ 7 Genderklausel 

In dieser Geschäftsordnung wird für alle Funktionsträger und sonstigen handelnden 

Personen ausschließlich die männliche Sprachform verwendet. Hierin soll keine 

Bevorzugung des Männlichen und keine Diskriminierung des Weiblichen oder des Diversen 

zum Ausdruck kommen. Die gewählte Fassung dient allein der besseren Übersichtlichkeit 

des Textes und damit einer leichteren Verständlichkeit seines Inhalts. Der die 

Geschäftsordnung beschließende Bundesvorstand bekennt sich ausdrücklich dazu, dass jede 

vorstehend beschriebene Position geschlechtsunabhängig ausgefüllt und mit ihr besetzt 

werden kann. 

 

 
Der Bundesvorstand 

 

 
Freiburg im Breisgau, 05. März 2022 
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